
Kurz notiert

Mineralien vom
Elsass und Belgien
Kempten – Über historische
Spuren der beiden Weltkriege,
über Kontraste zwischen dem
von der ehemaligen Stahlin-
dustrie geprägten Charleroi,

den Antikmärkten und ländli-
cher Idylle und über Minera-
lienfundstellen in Elsass, Loth-
ringen und Belgien berichtet
Klaus Ludwig in seinem Vortrag
am Samstag, 11. Mai, um 19
Uhr, bei den Allgaier Stoi‘klop-
fern in Kempten, Kleiner Korn-
hausplatz 1, im zweiten Ober-
geschoss, Gäste sind willkom-
men. kb/Foto: Ludwig

Veganer Stamm-
tisch in Kempten
Kempten – Der Stammtisch
für VeganerInnen und „Vegan-
Interessierte“ Menschen trifft
sich jeden ersten Montag im
Monat im react!OR, Frühlings-
straße 17. Am Montag, 6. Mai,
um 19 Uhr, sind alle willkom-
men, die sich in netter Runde
über die vegane Lebensweise
informieren möchten, Hilfe-
stellung dazu suchen oder sich
für den Tierschutz engagieren
möchten. Die Treffen werden
auch genutzt, um zahlreiche
Events zu den Themen Tier- und
Umweltschutz zu organisieren:
beispielsweise Filmabende, Vor-
träge und verschiedene Aktio-
nen auf Floh- und Weihnachts-
märkten. Über Mitbringsel wie
z.B. Salate, Muffins, Sandwi-
ches, Süßigkeiten oder Knab-
berzeug freuen sich alle Teil-
nehmer. Es gibt nur eine Regel:
vegan sollte es sein! Der Eintritt
ist frei. kb

Gott in seiner
Schöpfung sehen
Kempten – Am Mittwoch, 8.
Mai referiert Thomas Alber um
14.30 Uhr im Antoniushaus,
Völkstr. 4 zum Thema „Gott
ins seiner Schöpfung“ . Gott in
seiner Schöpfung erkennen –
geht das? Oder ist wirklich nur
alles Zufall ohne jeglichen Plan
gewesen? Der Vortrag soll zum
Staunen bringen: über unseren
Planeten, das Weltall, die Welt
unter dem Mikroskop, über die
PflanzenundTiereundüberden
Menschen. Das Seniorenteam
von St. Anton gestaltet das Bei-
sammensein. Interessierte sind
herzlich willkommen. kb

»Alles oder Nichts«
Europa-Kundgebung mit Herz

Kempten – Rund vier Wochen
vor der Wahl zum Europaparla-
ment wollte der Freundschafts-
kreis Partnerstädte e.V. und
der Beauftragte des Stadtra-
tes für Partnerstädte Stephan
Prause (CSU) ein Zeichen für
Europa setzen. Gemeinsam
mit einer Besuchergruppe aus
der irischen Partnerstadt Sligo
und Mitbürgern aus anderen
EU-Staaten versammelte man
sich am späten Sonntagnach-

mittag zu einer Kundgebung
auf dem Hildegardplatz. Die-
ser schlossen sich auch Ober-
bürgermeister Thomas Kiech-
le und mehrere Stadträte an.

Das musikalische Zeichen setz-
te der „Sligo Orpheus Chor“.
Gesanglich dargeboten wurden
u.a. Strophen der Europahymne
„Freude schöner Götterfunken“
von Ludwig van Beethoven. Zu
den rund 150 Teilnehmern der
Kundegebung sprachen Ober-

bürgermeister Thomas Kiechle,
der Leiter des Hauses Internati-
onal Lajos Fischer und mehrere
EU-Bürger, die mittlerweile ihren
Lebensmittelpunkt in Kempten
gefunden haben. OB Kiechle be-
tonte, dass jede Generation auf-
gefordert sei, sich „Europa neu
zu erarbeiten“ und betonte wie
wichtig Frieden und Freiheit in
einem vereinigten Europa sind.
Daher bat er die Besucher ein-
dringlich, an der kommenden
Wahl zum Europaparlament teil-
zunehmen. Auch Kiechle teilt, wie
u.a. der Beauftragte der Stadtrats
für Partnerstädte Stephan Prau-
se, die Sorge, dass Rechtpopulis-
ten und Nationalisten als Gewin-
ner aus dieser Wahl hervorgehen
könnten. „Wenn diese Kräfte die
Mehrheit der Sitze in Straßburg
erobern, wird es fast unmöglich,
den europäischen Gedanken wei-
ter voranzubringen“, sagte Initi-
ator Prause, „Europa ist kein Ge-
bäude in Brüssel, sondern Euro-
pa sind wir alle, ist die Summe
seiner Bewohner. Wir sind des-
halb aufgefordert, unseren indi-

viduellen Beitrag zum Gelingen
der europäischen Idee beizutra-
gen.“ Jemand, der die Zeit vor
einem geeinten Europa nur zu
gut kennt, ist Fischer. Er erzähl-
te von den leidigen Erfahrun-
gen seiner Jugend in Ungarn,
das damals durch den Eisernen
Vorhang vom westlichen Teil Eu-
ropas getrennt war. Zwar durf-
ten die Menschen in jener Zeit
westliche Kinofilme sehen und
Bücher u.a. von Thomas Mann
oder Günther Grass lesen, was
aber fehlte, sei das unmittelba-
re Erleben des europäischen Zu-
sammmenlebens gewesen. Des-
halb vergleicht Fischer Europa
mit einem Körper, der sich im ge-
sunden Zustand aus vielen Teilen
zusammensetzt und eben nicht
amputiert ist. Im Anschluss trafen
sich viele der Teilnehmer noch
im Haus International zum Mit-
gliederfest des Freundschaftskrei-
ses Partnerstädte Kempten e.V.
Dabei trat noch einmal der „Sli-
go Orpheus Chor“ in Begleitung
von Walter Dolak am Piano auf.
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Zum Ende der Kundgebung formierten sich die Europafreun-
de symbolisch zu einem Herz und sangen gemeinsam die Euro-
pahymne. Foto: Spielberg

Maibaum schmückt Sankt Mang
Kempten – Gute alte Traditi-
on ist es, wenn sich die Bür-
ger Sankt Mangs am 1. Mai
zum Maibaumaufstellen am
Theodorplatz versammeln.
Dann spielt der Musikver-
ein Sankt Mang auf und die
römisch-katholische Pfarrei
Mariä Himmelfahrt und die
evangelisch-lutherische Chris-
tuskirche Sankt Mang feiern
unter der Leitung von Pfar-
rer Alexander Gajewski und
Pfarrer Martin Weinreich mit
den Besuchern des Maiba-
umfestes einen ökumeni-
schen Gottesdienst. Traditi-
onell wird der ein paar Tage
zuvor geschlagene Baum vom
Oberösch zum Theodorplatz in
Begleitung des dazu aufspie-
lenden Musikvereins Sankt
Mang gebracht. Als Reprä-
sentantin der Stadt Kempten
erschien heuer bei strahlen-
dem Sonnenschein Kemptens
Zweite Bürgermeisterin Sibyl-
le Knott, die sich unter ande-
rem beim Löschzug 4 der Frei-
willigen Feuerwehr St. Mang
bedankte, ohne den ein Mai-
baumfest dieser Art nicht zu
„stemmen“ sei. Der Musikver-
ein St. Mang nutzte die Ge-
legenheit, um vor den rund
500 Besuchern auf die Festi-
vitäten rund um die Fahnen-
weihe vom 6. bis 8. September
2019 in Sankt Mang aufmerk-
sam zu machen. Eine Bilderga-
lerie vom Maibaum-Aufstellen
in Sankt Mang finden Sie im
Internet unter www.kreisbote.
de/fotostrecken. Text/Foto:
Spielberg

Keine Einspruchs-
möglichkeit

Kempten – Kritik am Verfah-
ren mit Sitzungsprotokollen
im Stadtrat und seinen Aus-
schüssen übt UB-Stadtrat Hel-
mut Hitscherich bei Oberbür-
germeister Thomas Kiechle:

„Seit April 2018 sind keine
Protokolle der Sitzungen des
Stadtrates im Ratsinformations-
system eingestellt. Gemäß Ge-
schäftsordnung § 35 Abs. 2 Sit-
zungsniederschrift desStadtrates
sind diese unverzüglich nach je-
der Sitzung zu erstellen. Ferner
sind die Niederschriften vom Tag
der Einladung zur nächsten Sit-
zung des Stadtrates aufzulegen
(im Ratsinfosystem zu veröffent-
lichen). Ferner wird ausgesagt:
das wenn bis zum Ende dieser
Sitzung vom Stadtrat keine Ein-
wendungen gegen die Nieder-
schrift der vorangegangenen Sit-
zung erfolgen, diese als geneh-
migt gilt. (§35, Abs.4)“ Gemäß
Absatz 5 stehe auch allen Bür-
gerinnen und Bürgern die Ein-
sichtnahme in die Protokolle frei.
Sie können sich auch Abschriften
der gefassten Beschlüsse erteilen
lassen. „Da diese Niederschriften
nicht so wie inderGOfestgelegt,
verfasst werden und somit auch
nicht zugänglich sind, gibt es für
uns Stadträte keine Möglichkeit
ggf. gegen die Niederschrift Ein-
wändezuerheben,dadieFristab-
gelaufen ist. Ebenso ist es für die
BürgerInnen nicht verständlich,
dassmannurmitVerspätungEin-
sicht in die Sitzungsniederschrif-
ten nehmen kann.“ Hitscherich
beantragt, gemäß Geschäftsord-
nung zu verfahren. kb

2 4. Mai 2019 Kempten Kreisbote Kempten


